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Parkplatzbewirtschaftung wird 
konkreter
Ein geordnetes und folglich gebühren-
p!ichtiges Parkieren könnte in Frutigen 
schon bald Realität werden: Der Ge-
meinderat hat die entsprechenden 
Grundlagen genehmigt – namentlich das 
Parkplatzkonzept, das Parkplatzregle-
ment sowie die dazugehörende Verord-
nung. Gleichzeitig hat er für die Umset-
zung einen Kredit von 170 000 Franken 
bewilligt. Die Lieferung des Grundauf-
trags für die Parkuhren soll der Firma 
IEM AG (Zug) übertragen werden. Mit 
diesem Beschluss soll auch bezweckt 
werden, dass Absteller von Fahrzeugen 
auf öffentlichen Parkplätzen künftig die 
entsprechenden Kosten verursacherge-
recht tragen sollen. Das Parkplatzregle-
ment unterliegt noch dem fakultativen 
Referendum. Die Umsetzung könnte frü-
hestens auf den 1. August 2022 erfolgen.

Freibadsanierung vorläu"g noch 
nicht an die Urne
Der Gemeinderat hat die von der Ar-
beitsgruppe beantragte Urnenvorlage 
für die Sanierung des Freibades Fruti-
gen vom 15. Mai 2022 sistiert und be-
schlossen, diese Investition im Umfang 
von rund 2 Millionen Franken im Ge-
samtkontext aller übrigen geplanten In-
vestitionen der kommenden Jahre zu 
überprüfen (Spezialsitzung vom 31. März 
2022). Über den Betriebsbeitrag ent-
scheidet der Gemeinderat, sobald das 
Budget 2022 rechtskräftig ist.

Nochmalige Überprüfung der 
Einnahmen- und 
Ausgabenposten 2022
Nachdem die Stimmberechtigten am 
13. Februar das Budget 2022 zwar an-

genommen, eine Erhöhung der Steuer-
anlage für natürliche Personen jedoch 
abgelehnt hatten, hat der Gemeinderat 
entschieden, sämtliche Positionen des 
Budgets und des Investitionsprogramms 
2022 noch einmal auf ihre Notwendig-
keit und Dringlichkeit zu überprüfen.

Ferner hat der Gemeinderat
• die Ausschreibung und Wiederbeset-

zung der Bauverwalterstelle infolge 
Pensionierung von Peter Wenger per 
Ende Februar 2023 genehmigt;

• die überarbeitete UeO Nr. 11 «Grassi» 
gutgeheissen und zuhanden der öf-
fentlichen Mitwirkung verabschiedet;

• Reto Steiner (Frutigen) an sein Ar-
beitsprojekt «Sculture (Peccia)» am 
Centro Internazionale di Scultura CIS 
einen Beitrag von 2000 Franken aus 
dem Erna-Büschlen-Fonds bewilligt;

• im Zusammenhang mit der Sanie-
rung der Schulanlage Widi (Anbau 
und Teilsanierung Altbau) die Posi-
tion «Schuleinrichtung» an die mobil-
Werke AG (Berneck SG) vergeben;

• einem Verkauf von fünf Besucher-
parkplätzen sowie 72 m2 Land (bis-
her im Gemeindeeigentum) an An-
wohner des Distelwegs zugestimmt;

• der ZSO Niesen grünes Licht für die 
Nutzung des Parkplatzes der Gemein-
deparzelle Nr. 3889 während der 
Weltcup-Einsätze (im Dezember und 
Januar) erteilt;

• die vom Büro Kultur und Freizeit vor-
geschlagenen Ehrungen des Jahres 
2021 gutgeheissen;

• vom Zwischenstand der getätigten In-
vestitionen per 11. Januar 2022 
Kenntnis genommen und

• Jana Ristic, Spiezstrasse 2, für die Le-
gislatur 2022 bis 2025 als Gemeinde-
delegierte in die Regionale Ver-
kehrskonferenz Oberland West 
(RVK-oW) gewählt.

PETER GROSSEN, GEMEINDESCHREIBER

GEMEINDERAT  
Frutigen

Ausbau der Lötschberg-Simplon-
Linie
VERKEHR Im Rahmen der Eröffnung des 
Ceneri-Basistunnels hatte Bundesrätin 
Simonetta Sommaruga im Herbst 2020 
in Locarno mit ihrer italienischen Amts-
kollegin Paola de Micheli ein Abkommen 
zum Ausbau der Lötschberg-Simplon-
Bahnlinie unterschrieben. Darin hat sich 
Italien verp!ichtet, diese Strecke bis 
2028 auf seinem Staatsgebiet so auszu-
bauen, dass Sattelau!ieger mit vier Me-
tern Eckhöhe durchgehend bis in den 
Raum Mailand / Novara transportiert 
werden können. Die Schweiz steuert 
rund 148 Millionen Franken bei, da die-
ser Ausbau im Interesse der schweizeri-
schen Verlagerungspolitik liegt.

Gestützt auf das Abkommen haben 
das BAV und die italienische Infrastruk-
turbetreiberin RFI in einer gemeinsa-
men Vereinbarung nun die Umsetzungs-
modalitäten festgelegt. Demnach werden 
die 148 Millionen Franken entsprechend 
dem Baufortschritt an die RFI ausbe-
zahlt. Die Vereinbarung regelt zudem 
den detaillierten Terminplan für die Aus-
führung der Arbeiten, die gegenseitigen 
Verp!ichtungen sowie die Zusammenar-
beit bei der Projektaufsicht und beim 
Vergabeverfahren. Die Schweiz über-
prüft laufend die Verwendung der "nan-
ziellen Beiträge und kann die Zahlungen 
aussetzen, falls Italien seinen Verp!ich-
tungen nicht nachkommen sollte.

Insgesamt hat das Parlament für den 
Bau des 4-Meter-Korridors einen Kredit 

von 990 Millionen Franken bewilligt. 
Darin eingeschlossen sind 280 Millionen 
für Massnahmen in Italien. Nebst den 
148 Millionen auf der Lötschberg-Simp-
lon-Achse investierte die Schweiz 120 
Millionen Franken auf der Luino-Linie. 
Diese Arbeiten wurden durch die RFI 
plangemäss und im vereinbarten Kos-
tenrahmen abgeschlossen; die Strecke 

ist seit Ende 2020 erfolgreich in Betrieb.
Auf schweizerischem Gebiet ist der Bau 
des 4-Meter-Korridors mit der Eröffnung 
des neuen Bözberg-Tunnels Ende 2020 
ebenfalls abgeschlossen worden. Insge-
samt sind zwischen Basel und der Alpen-
südseite 170 Ausbaumassnahmen reali-
siert worden.  PRESSEDIENST  

 BUNDESAMT FÜR VERKEHR

Die 17-jährige Posaunistin Sophie Wright unterhielt die Vereinsmitglieder mit musikalischen Einlagen. 
Sie besucht das Gymnasium Hofwil in Münchenbuchsee und und studiert parallel Posaune an der Hoch-
schule der Künste Bern. Die junge Frau fühlt sich in der Klassik ebenso zu Hause wie im Jazz.  BILD: ZVG

Echte schweizerische 
Countrymusik
KANDERSTEG Am 19. August öffnet das 
Country Festival Frutigen seine Tore – in 
Kandersteg. Als «Sahnehäubchen» wird 
es am Sonntag den ersten Linedance-
Wettbewerb geben. 

Das bekannte Country Festival Frutigen 
steht dieses Jahr unter dem Motto «Echte 
schweizerische Countrymusik». Mit der 
Auswahl habe das OK zeigen wollen, 
dass es auch in der Schweiz Top-Bands 
gibt, die mit amerikanischen Stars mit-
halten können, heisst es in einer Medien-
mitteilung. Wichtig sei auch gewesen, 
dass die eingeladenen Gruppen eine gute 
Bühnenshow abliefern können. «Alex 
Klein macht ja speziell Musik für Line-
dancer», informiert dazu OK-Präsident 
Hanspeter Ryter. «Es lohnt sich also be-
reits eine Anreise am Freitag.» 

Der erstmals durchgeführte Line-
dance-Wettbewerb wird in mehreren 
Kategorien durchgeführt: Junior (bis 14 
Jahre), Teen (15 bis 18 Jahre), Erwach-
sene (19 bis 39 Jahre) sowie «Diamond» 

(40 Jahre und älter). Die ersten fünf 
Plätze werden mit Preisen ausgezeich-
net, die Bewertung wird durch eine pro-
fessionelle Jury vorgenommen.

Mit dem Zug direkt vor die Bühne
Warum aber wird das Frutiger Country 
Festival in Kandersteg durchgeführt? 
«Auch, weil eine umweltschonende An-
reise möglich ist», so Ryters Begrün-
dung. «Der Anlass "ndet direkt am 
Bahnhof statt und das Gelände ist schnell 
vom Wallis und von Bern aus erreichbar. 
Einfach aus dem Zug steigen und das 
Festival geniessen.»

PRESSEDIENST COUNTRY FESTIVAL FRUTIGEN

Veranstaltungsdaten:
Freitag, 19. August: Buddy Dee & The Ghostriders; 
Heinz Flückiger & The Cool Bunch; Alex Klein & 
Las Vegas Country Band. Samstag, 20. August: Tuff 
Enuff; Rosewood; Motel 7. Sonntag, 21. August: 
Country-Gottesdienst; Come Online (Country-Gos-
pel); Linedance-Wettbewerb. Neu wird man auf 
dem Gelände mit Twint zahlen können. 
Ab dem 1. März gibt es eine neu gestaltete Web-
site: www.country-western-frutigen.ch

Heuer setzen die Veranstalter auf inländische Künstler.  BILD: ZVG

Stabile Finanzlage und 
wiedergewählter Präsident
ADELBODEN An der neunten Hauptver-
sammlung des Vereins Swiss Chamber 
Music Festival nahmen die Mitglieder 
einen kleinen Verlust vom Festival 2021 
zur Kenntnis. Präsident Peter Wüthrich 
wurde wiedergewählt – und Intendantin 
Christine Lüthi machte Lust auf die Aus-
gabe 2022.

RETO KOLLER

Am vergangenen Samstag trafen sich die 
Mitglieder des Vereins Swiss Chamber 
Music Festival SCMF in der Adelbodner 
Freizeit- und Sportarena. Wichtigstes 
Traktandum war die Jahresrechnung. 
Sie wies einen Verlust von 1690 Franken 
aus. Die Pandemie traf die Konzertreihe 
besonders hart, litt doch die zweite Fes-
tivalwoche unter den kurzfristig ver-
schärften Massnahmen des Bundes: Es 
galt neu die Zerti"katsp!icht, was sich 
bei den Zuschauereinnahmen deutlich 
bemerkbar machte. Dank der Härtefall-
entschädigung des Kantons hielt sich der 
Verlust jedoch in engen Grenzen. Die  
Finanzen des Vereins sind stabil, er 
weist ein Eigenkapital von 10 900 Fran-
ken aus. 

Zwei Konzerte im «hölzigen» Rahmen
Im Traktandum Wahlen ging es um den 
Vereinspräsidenten Peter Wüthrich und 
seinen Vize Urs Pfenninger. Beide wur-
den mit grossem Applaus für drei Jahre 
wiedergewählt. Pfenninger gehört dem 
Vorstand seit der Vereinsgründung an. 

Intendantin Christine Lüthi lüftete 
den Schleier ums kommende Festival, 
das vom 9. bis 18. September statt"nden 
wird. Am Eröffnungskonzert wird die 
Bühne dem in Adelboden schon bestens 
bekannten spanischen Saxofon-Quartett 
Kebyart gehören. Das mittlerweile welt-
weit gefragte Ensemble wird zum drit-
ten Mal auftreten. Es folgen sieben wei-
tere Konzerte mit den Preisträgern des 
renommierten Musikwettbewerbes Or-
pheus der schweizerischen Musikhoch-
schulen. Deren zwei "nden in «hölzi-
gem» Rahmen statt. Die Holzfachschule 

Frutigen und die Firma Künzi + Knutti 
AG Adelboden werden in die Gastgeber-
rolle für die jungen Musikerinnen und 

Musiker schlüpfen. Ein reichhaltiges 
Rahmenprogramm rundet die zwölfte 
Ausgabe des Festivals ab.

 GRAFIK: BUNDESAMT FÜR VERKEHR


